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Eine anderweitige Anordnung eines derartigen Dachlichtes zeigt im Quer-
lchnitt Fig. 336. Andere hierher gehörige Dachlichter find auch an dem durch
Fig. 311 (S. 288) dargeltellten Bahnfteigdach,
ebenfo in Fig. 339, 341 u. 343 zu [chen.

7) Man ift bisweilen der Verdunkelung der
in Rede ftehenden Räume dadurch begegnet,
daß man, wie bereits in Art. 113 (S. 118) mitgeteilt
worden ift, das Dach des Hauptbahnfteiges nicht
unmittelbar an die nächftgelegene Wand des
Empfangsgebäudes anlehnte, fondern zwifchen
beiden einen entlprechend breiten Zwiichenraum
frei ließ. Das Dach wird dann nicht als Pultdach
ausgebildet, fondern in der Art der unter e zu
befchreibenden Dächer über Zwifchenbahnlteigen.
Damit die Reifenden bei Regen und dergl.
trockenen Fußes zu oder aus den Wartefälen nach
oder von den Zügen verkehren können, müifen
von den am Bahnfteig gelegenen Wartefaal-Aus—
gangs-, bezw. Eingangstüren kurze überdachte
Quergänge angeordnet werden, die vom Empfangs-
gebäude zum Bahnfteigdach reichen.

Das auf die vorltehend befprochenen Bahn-
fteigdächer auffallende Regenwalfer wird fait
durchweg zunächlt in Hängerinnen gefammelt,
die längs des Dachlaumes angebracht werden;
Fig. 337 zeigt eine folche Anordnung. An den
tiefften Stellen diefer Rinnen wird das Waller
nach unten geleitet.

2) Dächer mit zwei Dachflächen.

Um das Bahnfteigdach tunlichft an den da-
vorhaltenden Zug anfchließen zu können und
dadurch den Schlagregen und dergl. möglichft
abzuhalten, ordnet man in neuerer Zeit vielfach
zwei in der Längsrichtung parallel laufende
Dächer an:

ein Hauptdach, ganz ähnlich als Pultdach
ausgebildet wie unter 1, und daran unmittelbar
anfchließend

ein aufgeltülptes Vordach, das Gefälle gegen
das Empfangsgebäude zu hat (Fig. 338 2”).

An der Stelle, wo die beiden Dachflächen
zufammenftoßen, findet die Unterftützung durch
die Freiftützenreihe ftatt, und meiftens ift an diefer
Stelle auch die Sammelrinne angeordnet, in der
das Regenwalfer zunächft zufammenfließt.

Solche Bahnfteigdächer find bisher zumeift '
 

2!"?) Fakf.-Repr. nach: Eifenbau 1910, Taf. Il.
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Eifen konftruiert worden.


